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1. Beschreibtmg 

Die'" Schlauchberegmmgsmaschine rZ 7528 "ODRA" des ';ierkes $igma 

Olomouc (CSSR) ist eine '.'leiterentwicklt11lg der Sch-l€lUchbereg­

nungsmaschine -PZ 75-T (s. Pr[';fbericht Nr. 865; 1981). Sie dien t , 

zur Verregnung von Klar- und Abwasser im Obst- . und GernUs.ebau in 

teilbewegli.chen Beregnungsanlagen sowie auf Unregelmä;ßig gestal':' . . . 
'feten Flächen. 

Die Schlauchberegnungsmaschine besteht aus einem einachsigen 

Fahrgestell, auf dem die Schlauc:htrommel mit dem PE-Schlauch, 

die ' Reihenbildnervorrichtung, .der automatische, dur'ch Druck­

änderung des, Beregnungswassers gesteuerte Schieber' und in Trans­

portsteIlung das Regnerstativ gelagert sind. 

Der PE-Schlauch: mit den A~Iilessungen 75~5 mm ist in drei Lagen 

auf der Tromm~,l aufgewickelt. Das Schlauchende ist am Standrohr 

dEfs Regnersta.tivs mit einer S'chelle befestig·t. Eine Führung 

aus Vierk~ntprofil am ~tandr~hr die'nt de; Aufnalulle der ein­

steckbaren Gleitkufen~ 

Mit Hilfe eines 'Traktors \':ird der Schlauch mit dem Stativ, ohne 

dabei die Stativkufen zu ent'fernen" in jede peliebige Richtung 

zur Maschine von der Trommel ' abgespult und E-.llsgeleet. Zwej" 

einstellbare, ,StUtzen am' Rahmen fixier"en die Trormnelstellung. . ~ \ . , 

Zum ~leicr.mäßigen Aufwickeln ' des Schlauches auf die Trommel 

dienen eine ' Schlauchführung und eine ' Reihenbildnervorrichtung, 

die auf FührUngsstangen ~eitlich am Ra'hmen gleiten. , 

Abweichend von der ,PZ ?:5-T ist bei der PZ 7528 "O.DRA" an der 
Reihenbildnerei~richtung eine durch ~Z~gfedern gehal.te'ne Spann­

rolle angebracht, die beim Abspulen de s Schlauches ein unbe'ab­

sichtigtes Abwickeln von der Trommel ver-hindern. Der. Antrieb 

der Reihenbildnereinrichtung . erfolgt über eine Rollenkette von ' 

der Schla~~htrommel. Der Ant'ri.eb der- SchlaucHro'mrnel ' e'rfolgt 

durch eine Radialüberdruckturbine , die im Hauptwasserstl'om vor 

'dem Schlauch angeordnet ist. Die Aufspulgeschwindigkeit ':und' da­

mit, die Niederschlagshöhe wird r;;it Hilfe eines St ,r~mbegren­
zungsventils im Hydraulikkreislauf eingestellt. 

Das vom Hydranten durch einen Zuleitungsschlauch ceführte 
.,. t-

'Druckwasser t 'reibt über die Turbine eine Zahnradpurnpe. Der 

mit Hilfe' der Zahnradpumpe er~eu!SieÖldruck treibt den 'Hydro-
I . 

kolbenmotor an. Die Bewegw:g der Kolbenstange wlrd über einen 
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Hebelmechanismus auf das Klinkenra,d des Vorgelege,s übertragen,-
I 

'1mg. über eine um den Rahmiln der Trommel gelegte Rollen.kette 

erfolgt der Antrieb der Trommel. ,Auf dem Vorgelege befindet 
sich ein Getriebekasten für den Antrieb des Reihenbildnerwa- ' 

gens lmd die Bremse zum Abbre,msen der Trommel beim Ausrollen .. 

Die t!taschine besitzt ' eine, Abschaltautomatik. Bei Abnahme des 

Viasserdruckes wird die Wasserzufuhr z'ur f.:aschine durch den Schnell­

schlußschieber Ube:tt,einen Mindestdrucküberwache r gesperrt und 

die Maschine abgeschaltet. Der Zeitpunkt der Abscha ltung der ' 

,Maschine w1rd durch eine auf, de~ Schlauch 'befestigte Anschlag.." 

hülse bestimmt. Eine Schiene an der 'Reihenbildnereinrichtung 

liegt auf ~em Schlauch,. un.d dur'ch die Anschlaghülse wird ein 

Stahlseil gespann.t, das über einen Hebelmechanismus die ,Ab-

schaltung auslöst. ' 

Durch ein im Hydraulikölkreislauf befindliches Steuerelement 
' " I 

\vird beI Anderung des Rücklauföldruckes ein Flachschieber be- , 

tätigt, der die TurbinenumfUhrung öffnet oder schließt tind die 

AufspuJ,geschViindigkeit konstant· hält. Dadurch, erfolgt ein auto-

, m~tischer Ausgieich der durch die Schlauchlänge und die unter­
schiedlichen Zugkräfte be.dingten Au·fspulgeschwindigkei t. 

, 

Die für den Hydraulikk,reislauf bisher verwendeten Sohläuohe 
wu:-den durch Rohrlei tungen mit Schraubverbindungen erse,tzt. ,. 

'Es ist mögl'!ch" den 'PE-Schlauch mit einer Handkurbel teilweise 

) oder mi t Hilfe der, Traktor,zapfwelle unter Verwendung e~ner 
,'Gele'nk,welle vollständig auf die Schlauchtrommel aufz'u,spulen. . " . 

In Transportstellung wird das : Regnerst~tiv am Maschinenrahmen, ' 
befestigt. ·nJr Drehstrahlregner' vom TypSP besitzt ein Strahl­

rohr mit ausvlechselbaren Düsen mit einem Durchmesser von 18, 
' 20 und 22 mm.Der Regner ist mit einer Sektbrschl"-Itung verse­

h~n, wodUrch ein beliebig großer Kreisausschnitt beregne,t wer­

den kann. Für d:Le Beregnung' höher,e~ Kulturen (z. B. Mais, Obst­

bäume) ist ~in Aufsatzrohr zum Regnerstativ lieferbar. 

Der Arbeit~ablauf ist folgender: 

Die Sclilauchb13regnune;sm'Uschine wird mit dem Traktor zur jeVl~i­

lir en Einsatzposition in die N~ihe eines Hydranten gefahren., 

Die Trommel l'drd" in Abspulrichtung gedreht und .ftxiert. Danach 

wird der Schlauch mit dem Stativ' mit dem Traktor ausgezQgen, 

die Stativl~ufen um 1800
' gedreht und die StativfUße auf die er-- . . \ 

forderliche Brei ~e ·eincestellt_o Nach lInschluß der Masch:Lne ~an 
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den 'Hydranten mit Hilfe .. der Zuleitungsschläuche wird die ge­

wünschte Gaberihöhe ' entsprechend dem an' der Masqhine befindli­

chen Diagranun durch Regu-lier~n'der Aufsp~lgeschWindigkeit .. ' 

~ingestellt. Aus dem Diagranun ist ' in Abhängigkeit von" DruGk, 
-, I. ' 
DUsengr9ße unn !Aufwickelgeschwindigki! i t die Gabenhöhe in nun 

zu ersehen. Die Au~spulge.schwindigkei t kanrt mi t Hilfe einer 
auf dem Umfang 'der Tr0mmel angebrac'hte:q Skaleneinteilung und 

·einer Uhr ermittelt werden'. 

Nach dem automatischen. Abschalten des Wasserzuflusses, wird 
das S'chlau~hende manuell aufgewickelt, ' die 'Cronunel kann um' 

1800
: gedreht werden, und . von der glei,chen Au.fstellung a us ist .. ", 

die Beweg~ des riächsten Streifens möglich,. 
, I 

Die Maschine gehör~ zum Me,schinensystem Beregnung. Vorarbeiten 

zum Einsatz der Maschine s'ind nicht erforderlich. Zum Ab- -

wickeln und Auslegen des pE-SciUauches 'sonte' für den TrE12J.sport 

deI' M,aschine ist ein Traktor mit einer Nennzugkraft . von 14 kN, 

erforderlich. Das ~uslegen des Schlauches wie ·auch das· 'Umset­

zen von einer Aufstellung zur ande~en erfolgt durc'h 2 ' Arbeits- . 

kräfte. Während des Betr~ebes kann dre Maschine ohne Aufsic,ht 

arbeiten. 

TechniSche . Daten: 

Länge )820 nun (-
Breite iil Tr?nsportstellung 2300 nun 

Breite in Arbei tss~ellung 2630 nun 

Höhe 2730 nun 

Spurweite 2100 nun 

Abstand d~r , StUt'zfüße 1800 nun 

Bodenfre ihe i t 27? mm 

Höhe de,r Anhänge öse 420-75,0 nun 

Trommeldurchme sser außen 2150 nun 

TrolP.me i 'durchme sse r innen 1700 nun 

Trommellänge 1360 mm 

Zap~vellenanschlußhöhe 650 mm 

Bereifung 6 .40-15 6PR 

Re ifenfnriendruck ' 300 kPa 

Masse der l'I!aschine 

mit leerem SChlauch 1'510 ,kg 

mit gefülltem .Schlauch 2400 kg 

Aufsattellast m. leerem Schlauch 4169 N 
Achslast In. leerem Schlauch '10p44 'N 

· 4 

) 

,tt 

, I 



r 

-

2' 

PE-Schlauch 

Durchmesser (außen) 

S chlauchwanddi cke 
, Länge 

Anzahl · ode r Windungen auf 
der Trommel 
1 , Lage 
2·, tage , 
3, Lage 

" 
'., 

~hge. der Windungen 
, 1, Lage 

2. Lage 

3, Lage 

Zuleitungsschlaucn 

Anzahl 
Material 

Typ ' 

Größe 

Kupplung 

Länge je Schlauch 

zulässiger Druck 

Regnerstativ 

Abstand der Kufen 

Regneranschluß 

Ge sam Hänge 

I' 

Höhe der 'DUse des Regners 
übe.r -dem Boden 

Höhe , der Regnerkupplung 
über dem Boden ' 

Bodenfreiheit 

Breite, del"Kufen 

I ,Anzahl der Zusatzgewi'chte 
, . ' 

,Ms:sse' eines . Zufiatzgewichtes 

Aufsatzrohrlänge 

Regner 

Typ 

, Antrieb 

Düsendurchmesser 
Kupp,lung 
Masße 

5 

75 mm 

5 mm 

280. m'· 

1'6 Stück 
17 n 

18 n 

78 m 

85 m 

96 m 

2 Stück 

Textilschlauch mi t Innen­
gummierung , " 
Bp / PA Super 75 

B 

St·orzkupplung 
20' m' 

1,0. MPa I , 

'180.0., 210.0., 240.0, 270.0., mm I 

Storzkupplung 

110.0. mm 

120.0. 'mm 

I 

10.0.0 mm 

( 
90.0.' mm 

35x35 mm 

2 Stück 

7,5 kg 

80.0. mm 

,Einstr.ahlregner SP mit 
Sektorschaltung 

:--

federbelaste ter Schlaghebel 
, 18, 20.,, 22 mm 

Storzkupplung 

6,5 kg ' 
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2'. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung , 

Der optimale Arbe,itsbereich der MaschIne 'liegt , bei einem Vlas­

serdr4ck von 0,5 bis· O.,8" UPa. Ab 0,5 f;:Pa ' E'inspei se druck 1st 

die Funktion, der l!:lIJ.schine uil'd des Regners' gewährleistet. Die 

während der 'Funkt"ionsprüfung gemessenen Kennwerte 

lileregnungsmaschine PZ '7528 "ODRA" ' sind in Tabelle ) , , 

der Schlauch-

1 ZuseJhmen-
gestellt. 

Tabelle 1 

Druck, Druckverluste und ,Durchsatz 

Wa;sse rdruck 
am Hy .. ' hinter 
drant d.Turbine 

o , 

MPa ·MPa ' 

0,5 0,47 
0,6 0,56 
0,7 0,65 
,0 8 , , 0,74 

am 
Regner 

l\1Pa 

0,32 
0,38 ' 
0,42 
0,49 

l1!:!§~!!:g;!!E!H!!~§§~t_gQ_!!)!!! 
0,5 0,46 0130 
0,,6 0,53\ 0,36 
0,7 0,64 0,40 
0,-8 ' 0,75 0,45 

Düsendurchmesser 22 mm 
-~--------------~----~ " 0,5 0,45 0,24 . 
0,6 . '0,54 0,27 
0,7 0,64 , 0,29 
0,8 0,72 0,35 

, 

-

·Druck.ve'rlust 
t!l1 PE- zwißchen 
Schlau,ch ' Hydran t 

u.R~gner 

MPa MPa 

0,15 0,18 
,0,18, 0,22 
0,23 0,28 
0,25 0,31 

0,16 0,20 
0~17 0,24 
0,24 0,)0 
.0,30 0,35 

0,21 - 0,24 
0,27 , 0,33 

'. 0,35 0,41-
0,37 0,45 

Der Druckverlust im Anschlußschlauch 'beträgt 

V/asser-
. verbrauch 

l/s m3/h 

' 5,6 ' 20,2 
" 6,4 23,1 

6,8 24,3 
7,2 25 ; 9 , 

6,9 (25,0 
7,5 27,0 
8,1 , 29,3 
8,8 31,5 

7,3 26,4 
8,1 2,9,2 
8,5 30 ,6 
8,9 32,0 

je 20 in Länge 

0,02 .MPao Der Druckv.e'rlust zwischen Einspei~ng und Regner 

beträgt maximal 0,45 MPa. 

Tabelle 2 ,enthält. eine Übersicht der Wurfweiten des Regners, 

der optimalen AufstellUngsabstähde im Verband' und die bereg­

nete Fläche je Maschinenaufstellung in Abhängigkeit von Düsen­

gr'öße, Druck am R..egner und Viindgesch\'l~ndigkei t. 

D:i!e An~chlußschläuche halten einem Betriebsdruck von 1,0 MPa 
. l /. 

stand .• 
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'Tabelle 2 

V/urfvre 1 te I Arbe i t sbrei te und beregnete Fläche 

Düsen- Druck ','/u rf- opt imale beregn. i'l indge-
größe am we ite d; Ve rban ds- Fläehe je schw in-

Regn e r Regners o.Ufstjl- - j.:aschinen- digke it 
lung1 aufstjl- ( Einsatz-

-('Arbe! ts- - l ung2 - bedingung) 
bre i te) 

• m/..s rum r.~a m m ha 

18 0 , 32 32 52 1,5,6 ° - 0,5 

18 0 ,38 33 54 1,62 0, ?-
18 0,42 34 ,6 1 ,-69 0,5 . 
18 0,49 36 56 1,69 ° - 0,5 

20 0 ,30 "'34 56-_ 1 , 69 0, 7 

20 On6 36 ,6 1,69 0,8 

20 0,4 0 _ 37 _ 60 1-,82 0-,5 - 1,0 

20 0 ,45 38 60 \ 1,82 0,5 

22 0,24 , 37 60 -1,82 -_; 0,-5 

22 .0 , 27 38 60 1,82 0,5 

22 0,29 39 64 _ 1,95 0,7 

22 0 ,35 40 64 1,96 0,3 

1)- bei -einer Ni e derschlagsverteilung von >75 Cu% 

2) in einer Position / 

Tabelle ~ enthiilt Aufs pulzeitEin Ul'ld die dabei a.uszub ringenden 

!-lie ,te l' schladsmengen. 

\ , 
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Tabelle 2 
Allfsj2ulzeiten und Niederschl~gsmenge 

Aufsp~l~ Niederschlagsrnenge - Aufspulge- , 
zeit bei einern 'lIasserverbrauch in MPa sehwi ndigk. 

0,5 0,7 0,5 ' 0, 7 -0,5 .0,7 d.PE~Sehlau-
ehe s/Dur eh-

(DUse 18mm) (Düse 20 mm) (Düse 22 mm) schnitts-
werte in 

h mm mm mrn mm ' mm ' mm rn/rn in 

4,8 6,2 6,9 , 7,1 ' 7,7 7,0 7,5 0,94 
5,0 6,5 . 7,2 ' /7,4 8,1.: 7,3 7,8 0,90 
5,6 7,2 8, 1 , 8,3 ,9,0 8,2 8,8 0,80 
6,5 8,5 ,9,4 9;9 19,5 9,4 10,2 0,70 
7,5 ,9, 7 10,8 11,1 12,1 10,9 11,8 , 0,60 ~' I" , 
8,7 11,3 12,5 12,9 14,0 12;9 13,6 0'-52 

,9,-0 11,7 ' ,13,0 13.4 14,5 13,1 14,1 0,50 
10,0 15,6 14 ,4 ' 14,8 16,1 14 ,5 15,7 { 0,45 
12',5 15,9 18,0 ' 18,5 20,2 1$,2 19,6 ~ 0,36 
15,0 ' 19,5 ,21,6 22,3 24,2 i1 ;8 23,5 0,30 
17 ,5 22,;7 , 25,2 ,26 .0 ', 2.8 , 2 , 25,4 , 27,4 ,0,26 

'19;0 24,7 27,4 28,2 30,6 27,6 29,8 0,2'4 
,,21,5 27,9 31,9 31,9 . 34,7 31,,2 33,'7 , 0,21 

37,5 48,7 54 ,,1 , 55,6 - 60,4 54 ,,5 58,8 0,12 ' 

" 
45,0 58,5 65,0 66, 7 72,5 65,4 70,5 0,10 

'In ' Abb. 1 sind die ,Funktipn'skennwerte - niedersehlagsrnenge~ 

Aufspulge seh\'! ind i gke i t und Aufspulzeit - g;raphi.s eh dargestellt. ' 

. " 
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Abb. 1. -- Niederschlagsmenge Aufspulgeschwindig - I 
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In den AbQildungen 2 bis .3 sind die Nied~rschlagsverteiluIi.ßs-

, kurven der 'PZ, 7528 "ODRA" mit dem :Regner Sp be 1 Kreisbereg­

nung mi t ' den Düsen 18, 20 und 22 und einem Einspe isedruck von 

0,5 sowie O,7MPa dargestellt. 

Die Funkt ,fon des Regners und die Sektors,chaltung sind sic;her. 

Die Regnerdüse besitzt 'eine zu rauhe Innenwandung. 
, • r 

Die Aufspulgesch)'l,indigkeit i s t vom Einspeisedruck ,und dem 00-
- \ -. 

sendurchmessElr abhängig und zViischen 0,10 und' 0,,91 m/min ei,n:-

stellbar. 

Die Gescrwindigkei,t ist mit Hilfe ',einer Uhr und der Skal~ntei­

,lung am Haspe'lrad einfach zu ermitteln (1 , Teilstri'ch ' = 5 cm). ' 

Die Standsicherheit , des Stati vs ist nur bei maximalem K\lfenab-. , . . 
stand gewährleistet. , 

Eine Verregnung von mechanisch ,gereinigtem Abvlasser ist mög:'" 

lich. Verstopfungen treten nur dann, auf, ,;,el'!l1 Sperrstoffe, wie 

- Stein,e, Holz 1,IIld , Tiernaare, in das ,Turbinenrad gelangen., 

Die automati!lche Abschaltung de.r' Maschine ;' ist funktions~icher. 
Die se ,i tltch an , de'r Schlauchtro'mmel angebrachte AndrUckrolle 

(Spari,nrolJ,e) wirkt sich ,beim Abspulen des PE_Sc'hlauches ' vor-
o • \ ~ 

, teilhaft aus. Ein unbe~bsichtigtes Abwickeln des PE-Schlauches 

von der Tromme,l , tritt n~cht ein: 

De,r Ab~c~ltzeltPunkt der Maschine ist einstellbar. 

Die zulässige Geländeneigung in Ricntlmg des ausgelegten PE­
(Schlauches beträgt :!:, 5 und quer ' dazu:!: 10 '%. 

Die' v;n einer ' Maschine in ~iner_ Regnerposit1on be:fegnet~ Fläche 

beträgt bei Nutzung ,' der vollen Sc~:).auchlänge 1,6 bis ' 2,0 ha. 

Die maximal mögliche Flä chenleistung bei einer Maschinena1,l.fstel­

lung beträgt 3,2 bis 4,0, h~. 
i ' 

Anhand der Kennwerte , und Aufstellungszeiten' kann di.e , Maschin~n-

, I 

" ' 

leistung je , Tag und de'r Masc hinenbedarf ,je 100 l:m. Beregni.mßs­

', fl ä che für jede Betriebsbed{ngung berechnet v,erden. 

' Bei verwen:dung der Düse 20 ' II)1li, einem Ei~speisedrt; ck von 0 ,7 _ \ 
. \ - . -

MPa, mittle.ren Betriebsbedinc ungen und ei~er Ni e derschlagFihöhe 

von 25 inm beträ gt die 'Maschinenaufstellungszeit 15,5 h. Daraus 

ergibt 'sich eine' 'Le'istung von 2,04 'ha/Tag _bei ein~r ' r:1aschine 
" \ ' 

im Zwe1schichtsystem. 

,Im 10-täg igen Turnus beregnet e,ine l:laschine ;>0 , 4 ha. Der Maschi­

nenMdarf beträgt 4,9 r;;a:sc,h.!100ha Bereßnuncsflä ci1e. 

12 
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B,ei glei,eher DUsengröße tmd gleichem Druck. aber einer Nie-, 

derschlagshöbe von ' 30 mm beträgt ~Ue Maschinenaufstellungs­
ze'1t 18.6 h. Im' Zweischichtsystem werden mit einer Maschine 

1.70 ha/Tag imd im 10-,täglgen Beregnungsturnus 17.0 ,ha!Ma­
schine beregnet. Der Maschinenbedarf beträgt ' 5'.9 Masch./100ha 
Beregnungsfläche~ 

2.2. EinsatzprUfung 

Wli~en<i der PrUi'lmg w~ die ~aschine insgesamt 104 h im 
Einsatz. 

Wä,hrend des Einsatzes traten folgende, ScHäden und M"ängel auf: 

- , Be,schädigungen am Zuführs'chlauch. die zum Platzen des 
Schlauches ftinrten ,(TransportschSden) , 

t. . ., 

- S<;:hweißnahtrisse a;m ,Regners'tativ und am T'romrnelrahrnen 

Es' fehlt eine Arretierung fUr die auf dem PE-Schlauch glei­
tende ' Schiene der automatischen Abschaltung. 

, . 
.;. Der Schlauch wird nach dem automat'isChen Abschalten auf der . , . . 

Leitrolle der Reihenblldnereinrich,ttmg abgel?lattet, und da-
durch besteht die Gefahr der , Besohädigung. 

• ( . I 

- pie 'Befest1gungsschelle des PE-S9hlauches arn Regnerrohr be- ' 

findet si,ch im Wendekreis der Stativkufen und stört beiJll , 
Drehen der Kufen. 

- Die Zugöse entspricht nicht TGL' 26053. 
. , 

- Die 'atandsicherheit des Re,gner~;ltativs ist ' unzureichend. 

· Mit der Maschine ' sind TransportgeS?hw~ndigkeiten von 10 km/h 
, möglicl?-. Ff,lr das Urnse tzen ist e in -Tr~tor mit einer Nennzug­

kraft von 14 kN erforderlich. Für" den Straßentransport, ist' die 
auswechselbar~ Schlußbeleuchtung nach TGL 25868/3 zu verwenden. 
Die maximal ~ulässige Geschwindigkeit , des Traktors beim Aus­

legen des Schlauches beträS,t 5 km/ho 

Der Korrosionsschutz der' Schlauchberegnungsmaschine besteht, 

aus ,einem Anstrichsystem mit unterschiedlichen Schichtdickeri. 
Das Regne~stativ ist verzinkt. Die ermittelten Korrosions­

schutzkennwerte sind der Tabelle 4 zu entnerunen. 

I, ' 
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Tabelle 4 

Korroslonsschutzkenuwerte 

Meßfläche Schlchtdicke1JGitterschnltt- Durchroetungs-
/um kenuwert2 } ' grad DJ} 

Grundrahmen/Fahrgestell 
Haspelrahmen!D~hgestell 

Trommel 
Innenfläche 
Außenfläche 

Rahmen 

ZufUhr rohr zum Regner 

_ Regnerstativ 
(feuerve~z~nkt) 

30 
30 

! 

90 
85 

90 

60 

70 

3 
3 ••• 4 

2 
2 

2 

3 ••• 4 f 

D 9 
D 9 

teilweise 
D. 4 

DtO 
D1(I, 

~rleb 

D10 

D 4 

D10 

\ ' 

Ein · Abplatzen 
o,der Abheben der . 
Zlnks·chut zsohioht 
1st nicht lY ver-
zelc~en. · . . 

1) Nach TGL 29778, TGL 18781/01 (ST RGW 3915-82) 
2) Nach TGL 14302/05 (ST RGW2545-80) 
,3) Nach TGL 18785 (~T RGW 1255:-78) , 
4) Nach TGLI 18733/01 ' (ST RGW '4663-84) 

~ . . / 

Durch dieSichtprUfung konntenkeiDe Beschädigungen, der Parb-
gebung' durch Montage und Transport sowie ,Farbgebungsfe,hler 

' und Anstr1chzers,törungen (Risse, Abblätte~, Blasen) nach TGL 
27293/03 bis 05 festgestellt werden. 
Durch die mit der Atmosphäre einwirkenden, ~chadstoffe be'i Au'f­
stellungskategorie AK 1 nach ,TGL 18704, (ST RGW 991-78) und der 
~echanlschen Beanspruchung s~d nach 100 Tagen' stärkere Korro­
~lonserscheinungen an' folgenden Teilen ~d Baugruppen ' aufge-__ 

treten: 

-Unterseite Haspelrahmsn/Drehgestell 
- Statlvstandrchr 

Stahlst'1fte der Sektorscbaltung 
f - Galvanisch verzinkte Schrauben. und Federn . ! 

Dl~ Schlauchberegnungs~aschine ,PZ 7528 "ODRAn' besitzt , 27 Schmier­
stellen. Am Regner SP sind 2 Schmierstellen zu wart en. Es fehlt 

eine fa'rbliche Kennzeic.!mung da,!' Schmierst ellen. Die P1'lege­
stellen sind in Tabelle 5 zusammengestellt. 
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Tabelle 2 
" 'Pfleßestellen 

Pflege- ' Anzahl Schmie-rstoff Pflege-
maBna'hD\e inter-

vall naoh 
h 

Turbine 1 Wälzlagerfett + K3 60 
I 

Hebel des , Hydromotors 3 It It 25Q 
Zapfen ' der Kolben-
stange 2 " " 250 
Sohneokenrad des 
Vorgeleges 1 " " 250 

• kippbare Vörder-
stütze 1 " " 250 
Spannro:lle des Rei-
henbildnerwagens " " 250 
Ölbehälter Sohmieröl R 50 naoh BE!d.ari' 

" VersohIuß OT 2" ' " " " 
_ Spannrolle der Spulen- . 

kette 1 Wäl~lagerfett + KJ , 250f 

Klernmsohrauben der 
naoh Be darf stützen 2 It / " ( ständige 

/ Kontrolle) 

S'pannsohraube 'an der 
I Drehsoheibe ' 1 .. .. " 

RO,llenkette 2 " " ' .. 
, 'Federn ' 4 It It It 

FührUngsstangen und .I 

Zapfen des Reihen-
blldne' rwagens 2 " " .. ' 
automatische Ab-, 
schaltung _4 " " 250 

Eine Betriebsanleitung für die Schlauchberegnungsmas~hine ist 

Es fehlen Hinweise zur Pflege und Wartung sowie eine Ubers1cht' 
. tiöer, die Pflegestellen. die erforderlichen Schmierstoffe und die , . , 

dazuge höre nden Pfle ~,e in t e,rvallet • • 

Ein GAB-Nachweis. 'liegt vor . Von der Schutzgütekonunission wird 
. . \ J 

Schutzgüte bestätigt. Im Protokoll der Schutzgütekornmission' wer-

den eine allgemeine Betr iebserlaubnis ges KTA. die Fertigung 
der Zugöse nach TGL 26053 und ein Geschwindigkeitsschild ent-

I 

sprechend StVZO§ 25' gefordert. 
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Die, Hinweise der SChuhgUtekomDi1ssion's~d.' in die Bet; iebs- , 
~ • '. • • \ • • • .". • ... 1 I . 

anleitUlig aufzunehol!n. Das Umsetzen der Maschine und das Ab-
spUleh des ' Schlauches ist bei Nach'tßi~satz verb,oten. 

l . Auswertung 

Die Schlauchberegnungsmaschine , PZ 7528 ",ODRA" i ,s 't in teilbe­
wegl1chE!n Beregnungsanlagen zur: :Beregnung lSJ?dwirtschaftlicher , 
Obst- und GemUse:1ruHuren mit ' Klarwasser ~d ' gereinigtem Abwas­

, ser eillsetzbar. FUr die ~schj.ne i ,st ein Wasserdruck _ von 0,5 
MPa erf,orderlich, pm e~ne. ~ufriedenstellende Arbeitsqualität 
des Regners und eine ausrelchende Funktions- und Betriebs-

, sich8~he!t der , Masciunezu geWährleist~n~ De~ durch den Tur- a, -
binen~trieb' bed1ngte Dr~ckverl~st betr,ägt d~chschn!ttlich .., 
0,0) MP~ und' 1st im Vergleich ' zur PZ 75-T um ,O,04 MPa gerin-

. ". 1 

ger. Der M1nd~stbetriebsdruck des Regners wird bei den auftre-
'tenden ' Druckverlusten garantiert. Die geringen Druckv'erluste 
zwischen Hydrant un~ Regner v~n durohscmiittlich 0,29 MPa , 

/f . ~ .' . 
sind vor,teilhaft und 1Jragen zur Erhöhung der' Regne'l'WUl'fweite 

b,ei. 

Die ,ZufUhrschläucbe halten einem Betriebsdruckvon 1,0 MPa 
stand: Der Einsatz der 18' ,nun -Düse sowie die grÖßeren Wurf": 

. r:. , _. . . 
weiten in Verbindung mit einer höheren AUfspulgeschwmdigkeit 
1 . ' . ' , . ' • ",' _.' • I 

erfü~len die Forderung nach eirier geringeren Niedersehlags-" 
intensität, um Erosionssc~den und Oberflächenabfluß zu ver-
meiden. 

Du~ch die kons~r).lktiv~n' Veränderunge,h, insbesondere der 'TUr­
bine, werden der Einsatzbereich der Maschine e-rweiter,t ', die 
Produktivität e~höht lind Energie 'eilige'spart. -

Die , Funktion der Turbine ist 'bei, Ver'regnung von Oberfl';ichen";' , 
und AbWasser gesichert. ~fe ]Unktion des Regners _Und Vertei­

\.lung des NlederschJ.ages sind ) zufrie<lenstellelJ.d. Die Stand­
\siche~heit des Regnerstat1vs '~d ' seine Haltbarkeit ,sind 'un­
zureichend~' Die Beregnungsfläche je Maschine beträgt~ im 1'0-
täg1gen Beregnungsturnus durchschnittlich 17,0 -, 20,4 ha bei 
einer Niederschlagshöhe von 25 - , 30 mrn und ist im Vergleich , 
zur PZ 75~ um 'ca. 1,0 - '1,7 hä größer. 

\ " , 

,Die M"dglichkeit des Beregnens in verschiedenen Richtungen von 
einer Aufstellungspoeition aus pringt wesentliche arbeitsorga­
nisatorische Vorteile, die sich, auf di e Arbeitsproduktivität 
positiv ,auswirken. Die beregnete' Flilchein' einer Masqhinen­
aufst.e1.lung- beträgt 3,2 ~ - 4,0 ha. 

1b 



. . ' 

Die gewUnschteAufWickelgeschwindigkeit kann mit einer Uhr 

~usreichend genau eingestellt werden. 

Die an ~er Maschine PZ 7528 1I0DRAII - durchgeführten tE!c~is6hen 
Veränderungen tragen zu einer Erhöhung de.r Betriebssiche,rheit . 

bei und garantieren, einen aufsichtslosen Einsatz auch in der · 

Nacht. 
- . 

Das Umsetzen der Maschine und das Abspulen des Schlauches ist . 

'bei Nachteinsatz ' ili~"ht zulä ssig • 

Die ' Mas~liine erfüllt nicht die Fordetung nach einer gen-erellen ' 
_ I . . . "', 

·Elnmannbedienung. Insbe.s 'ondere-· für das Umsetzen der Masc'hi:ile 

sowie fUr das Auslegen des PE-Schlauches ist eine' 2. Arbeits-

• 
·kraft erforderlich. '. '. '. 

• ·Der. vOi'~dene· Korrosionssc.hutz 'entspri,'cht 'nicht den ' TGL 1872q 
und 18721; Die geforderte Mi~destschichtdicke nach TGL 33874/02 

für das Anstrichsystem muß 120/um betragen. Die vorhandene 

Zinkschichtdicke . ist ausreichEmd. Die UntergrUI).d~orbehandlung 
und die Haft fe sti.gke i t des Anstrichsystems .zUm Anstrichträger 

sind am Grundrahmen/Fahrgeste n, . Haspe lrahmen' und Zuführrohr 

nachTGL 18730/02 und ' 'TG;r. 33874/01- zu ,verbessern. Dem Anstrich­

s;y:stem fehlt die a,usreichende ' Bindmlg zum !mstrichträger~ Der 

geforderte Säuberungsgrad' SG 2,5 bzw. SG 3 zur "Untergrundvor- ' 

behandlung nach TGL 18730/02 . (RS 5111-75) und TGL 33874'<01 
wird nicht eingehalten. '-Hinsichqich kor.rosioneschutz'gerechter 

Gesialtung wurde die TGL '18703/01/02/03 (Rs 511,2-75) we-itest­

geheh.!i ein:g~halten •. In. der Trommel sind die Anzahl und der .Ab­

stand ' der Bqhrungen nicht ausreiche~d, um eine W!l.sseransamm- . 

lung zu vermeiden. 

Di~ vorhandene. Betriebsanleitung ist zu überarbeite'n ;. 

Ein GAB-Nachweis liegt ~6r. ·Schutzgüte ist vorhanden. 

Vor einem Import ~ind die bestehenden Forderungen der :Schutz-' .ce 'gütekommission 'zu realisieren. 

/ 
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4. Beur.teilung 

Die ' Schlauchberegnungsmaschine PZ 7528 "ODRA" des werkes Sigma 

Olomouc (.CSSR)' ist zur Verregnung von Klarwasser · und gereinig­

tem Abwasser in te~ lbeweglichen Beregnungsanlagen im Obst- und 

GEmUs'ebau einsE(tzbar. 

Die Al1"lage ermöglicht eine Teilautomatisiel'ung der Beregnung. 

Sie weist im Ve.rgleich zur Schlauchberegnungsmaschine PZ 75-T 
. . 

technische Verbesserungen auf, die den Einsatzbereich im Obst-

und Gem~sebau vergrößern' und zu einer Erhöhung der Produktivi­

tä,t fUhren. 
. . 

,.Der Korrosionsschutz entspricht nicht den Anfor'derungen. 

/ . 

Die SChl,auchberegnunesmaschine PZ 7528 "ODRA" ist fUr den Ein­

satz in der Landwirtschaft der DDR "geeignet". , 

Pcitsdam-Bornim, den 27.11.1987 

Zentrale Pz:Ufstelle fUr Landtechnik ,--: 
, 0 

/ 

gez. Brandt , gez. W. Haß 

Dieser Bericht wurde. ·bestätigt: 

·Berlin, den 20. April 19~8 
gez. 1. V. Kremp 

Ministerium für Land-, Forst-
. . 

und Nahrungsgüte~virtschaft 

I 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungse~gebnisse . ist die Quellenongobe 

forderlich. 
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